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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Abdich-
tungsvorrichtung für einen Übergangsbereich an Hoch-
druckbauteilen und insbesondere eine Abdichtungsvor-
richtung für Übergangsbereiche an Pumpenbauteilen
von Pumpen für Common-�Rail-�Systeme.
�[0002] Abdichtungen sind in vielfältigen Ausgestaltun-
gen bekannt. Beispielsweise ist in Figur 11 eine bekannte
Hochdruckabdichtung 1 für ein Common-�Rail-�System
dargestellt, welche an einem Übergangsbereich 5 zwi-
schen einem ersten Bauteil 2 und einem zweiten Bauteil
3 verwendet wird, um eine Fortführung eines Fluidkanals
6 zu ermöglichen. Die in Figur 11 gezeigte Hochdruck-
abdichtung 1 besteht aus zwei Elementen, nämlich ei-
nem Dichtring 24 und einem Stützring 25, welche in einer
Aussparung 4 angeordnet sind, die in dem ersten Bauteil
2 gebildet ist. Der Dichtring 24 ist aus einem Elastomer
hergestellt. Der Stützring 25 ist am äußeren Umfang des
Dichtrings 24 angeordnet, um den Dichtring 24 gegen
die hohen Drücke im Common-�Rail abzustützen. Der
Stützring weist dabei keine Dichtfunktion auf. Weiter ist
in dem Übergangsbereich 5 vom ersten zum zweiten
Bauteil ein Ventil 26 angeordnet, welches im wesentli-
chen aus einer Ventilkugel 22, einem Federelement 27
und einem korbförmig gebildeten Kugelkäfig 28 besteht.
�[0003] Eine weitere Abdichtung zum Abdichten eines
Übergangsbereichs an Hochdruckbauteilen ist beispiels-
weise aus der DE 196 53 339 A1 bekannt.
�[0004] Derartige Hochdruckabdichtungen sind jedoch
dahingehend nachteilig, dass sie nicht über den gesam-
ten Temperaturbereich vollständig abdichten. Insbeson-
dere bei geringen Temperaturen sind die Abdichteigen-
schaften der bekannten Hochdruckdichtungen nicht aus-
reichend, so dass häufig eine Leckage nach aussen auf-
tritt. Daraus resultieren insbesondere Abdichtungspro-
bleme beim Anlassen eines kalten Motors, insbesondere
im Winter, da der Dichtring den hohen Drücken im Com-
mon-�Rail-�System (bis ca. 1800 bar) nicht standhält. Wei-
ter sind die bekannten Hochdruckabdichtungen dahin-
gehend nachteilig, dass abhängig von den Betriesbela-
stungen (Druck, Kräfte) sich im Übergangsbereich 5 ein
Spalt ergibt. Ab einer bestimmten Spaltgröße bzw. Fre-
quenz der Spaltänderung ist der Elastomerring nicht
mehr in der Lage, diesen Übergangsbereich abzudich-
ten. Dies führt zu unerwünschten Undichtigkeiten wäh-
rend des Betriebes. Weiter besteht die bekannte Hoch-
druckabdichtung aus mindestens zwei Bauteilen, näm-
lich dem Dichtring und dem Stützring, woraus relativ ho-
he Herstellungs- und Montagekosten resultieren. Über-
dies sind die bekannten Hochdruckabdichtungen nur be-
grenzt gegen aggressive Medien, wie z.B. Pflanzenme-
thylester (PME), beständig.
�[0005] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine zuverlässige Abdichtungsvorrichtung bereit-
zustellen, welche bei einfachem Aufbau und einfacher,
kostengünstiger Herstellbarkeit über den gesamten
Temperaturbereich keine Undichtigkeiten aufweist und

welche ausreichend dynamischen Belastungen stand-
hält.
�[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Abdichtungs-
vorrichtung mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1
gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen sind Gegenstand
der Unteransprüche.
�[0007] Erfindungsgemäß wird somit eine Abdich-
tungsvorrichtung zur Abdichtung von Hochdruckbautei-
len an einem Übergangsbereich an einer Hochdrucklei-
tung bereitgestellt, welche eine Hochdruckabdichtung
mit einer im wesentlichen ringförmigen Gestalt und eine
Niederdruckabdichtung umfasst. Die Hochdruckabdich-
tung ist an einem Leitungsübergang der Hochdruckbau-
teile angeordnet. Die Niederdruckabdichtung ist außer-
halb der Hochdruckabdichtung angeordnet, um eine
eventuell auftretende Leckage durch die Hochdruckab-
dichtung nach außen hin sicher abzudichten. Somit ist
ein redundantes Dichtungssystem vorhanden, welches
ein Austreten von Fluid an Übergangsbereichen von
Hochdruckbauteilen verlässlich verhindern kann. Daher
kann bei einem Auftreten einer Leckage durch die Hoch-
druckabdichtung diese durch die Niederdruckabdichtung
zurückgehalten werden. Demnach kann die Kombination
einer Hochdruckabdichtung und einer Niederdruckab-
dichtung eine Leckage verlässlich verhindern. Insbeson-
dere kann die vorliegenden Erfindung in einem Common-
Rail-�System an Übergängen von Pumpenbauteilen ein-
gesetzt werden.
�[0008] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
vorliegenden Erfindung ist die Hochdruckabdichtung aus
Metall hergestellt. Weiter ist die erfindungsgemäße, aus
Metall hergestellte Hochdruckabdichtung im montierten
Zustand vorgespannt. Dadurch kann erreicht werden,
dass die Hochdruckabdichtung nach der Montage auf-
grund ihrer Vorspannung mit hohem Druck an ihren An-
lageflächen zur Abdichtung anliegt. Somit wird durch die
erfindungsgemäße Hochdruckabdichtung eine Abdich-
tung bereitgestellt, welche über den gesamten Tempe-
raturbereich eine ausreichende Abdichtung sicherstellt,
ohne dass Leckagen, insbesondere im unteren Tempe-
raturbereich, auftreten. Weiter wird durch die Kombina-
tion des Vorspannens der Dichtung und des aus Metall
hergestellten Dichtrings eine dynamisch belastbare
Hochdruckabdichtung bereitgestellt, welche insbeson-
dere Druckpulsungen mit einer hohen Frequenz folgen
kann und somit keine Undichtigkeiten infolge von durch
das Fluid verursachten Belastungspulsen aufweist. Wei-
ter benötigt die erfindungsgemäße Hochdruckabdich-
tung auch keinen Stützring, da sie aufgrund ihrer Her-
stellung aus einem Metall eine ausreichende Festigkeit
gegen die hohen Drücke aufweist. Überdies ist die aus
Metall hergestellte Hochdruckabdichtung gegen aggres-
sive Medien beständig.
�[0009] Vorzugsweise ist die Hochdruckabdichtung
aus Federblech oder aus Stahl hergestellt. Hierdurch
kann eine kostengünstige und einfach herzustellende
Hochdruckabdichtung erhalten werden. Bei einer Her-
stellung der Dichtung aus Federblech kann des weiteren
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auch eine besonders einfache Vorspannung der Dich-
tung verwirklicht werden.
�[0010] Gemäß einer anderen bevorzugten Ausgestal-
tung der vorliegenden Erfindung ist die Hochdruckab-
dichtung aus temperaturfestem Kunststoff oder aus Kau-
tschuk hergestellt. Besonders bevorzugt wird als Kunst-
stoff dabei ein Elastomer verwendet.
�[0011] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung ist die Nieder-
druckabdichtung aus Metall oder aus Kunststoff oder
Kautschuk oder aus einem mit Kunststoff beschichteten
Metall hergestellt.
�[0012] Vorzugsweise ist die Niederdruckabdichtung
als Flachdichtung oder als Profildichtung ausgebildet.
Besonders bevorzugt weist die Niederdruckabdichtung
eine Sicke auf.
�[0013] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
vorliegenden Erfindung ist die Hochdruckabdichtung als
Ring mit einem C-�förmigen Querschnitt ausgebildet. Vor-
zugsweise ist dabei der geöffnete Bereich des C-�förmi-
gen Rings nach innen gerichtet. Durch die C-�förmige
Ausbildung der Hochdruckabdichtung kann insbesonde-
re erreicht werden, dass die Dichtung zusätzlich durch
den Fluiddruck mit großer Kraft gegen ihre Anlageflächen
gedrückt wird, da der Fluidruck in Richtung der Anlage-
fläche gerichtet ist. Somit wird der aufgrund der Vorspan-
nung der Dichtung vorhandene Anpressdruck noch
durch die geometrische Gestaltung der Dichtung in C-
Form verstärkt. Weiter kann die C- �ringförmige Hoch-
druckabdichtung auch Bauteilverformungen, welche auf-
grund der hohen Drücke entstehen, sehr gut ausglei-
chen, da er aufgrund seiner C-�Form den Verformungen,
insbesondere den Weitungen und den Annäherungen,
benachbarter Bauteile infolge des hohen Drucks pro-
blemlos folgen kann.
�[0014] Besonders bevorzugt weist die im Querschnitt
C-�förmige Hochdruckabdichtung eine symmetrische
Form auf, so dass u.a. eine verwechslungssichere Mon-
tage gewährleistet ist.
�[0015] Vorteilhaft weist die Hochdruckabdichtung zwei
Abdichtflächen oder drei Abdichtflächen auf. Bei der C-
förmigen Ausgestaltung kann die Dichtung somit derart
angeordnet sein, dass sie eine obere und eine untere
Anlagefläche zur Abdichtung aufweist. Weiter ist es auch
möglich, dass eine dritte Anlagefläche durch den nach
aussen gerichteten Kreisabschnitt des C-�förmigen Dicht-
rings gebildet wird.
�[0016] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung der vorliegenden Erfindung ist die Hochdruckab-
dichtung als Ring mit einem winkelförmigen Querschnitt
ausgebildet. Dabei besitzt dieser sogenannte Keilring im
unverbauten Zustand einen Schenkelwinkel, d.h. einem
Winkel zwischen seinen beiden Schenkeln, von deutlich
größer als 90°. Beispielsweise beträgt dieser Schenkel-
winkel im unverbauten Zustand ca. 115°. Im montierten
Zustand wird der eine Schenkel an einen Bereich des
einen Bauteils gepresst. Der andere Schenkel wird ge-
gen die Dichtfläche des zweiten Bauteils gepreßt. Da-

durch ist der Schenkelwinkel des Keilrings im verbauten
Zustand deutlich kleiner als im unverbauten Zustand und
liegt bei ca. 90° bis 95°. Wenn der Winkel 90° beträgt,
liegen beide Schenkel des Keilrings unmittelbar an den
Dichtflächen der beiden Bauteile an, so dass eine sehr
sichere Abdichtung erreicht wird. Besonders bevorzugt
ist der Keilring aus Metall z.B. einem Blech (Federblech)
hergestellt.
�[0017] Bevorzugt weist die Hochdruckabdichtung ei-
nen sich im Querschnitt verjüngenden Bereich auf. Da-
durch kann beispielsweise eine keilringförmige Dichtung
bereitgestellt werden. Vorzugsweise ist die keilförmige
Fläche der Dichtung dabei zur Dichtungsinnenseite ge-
richtet. Besonders bevorzugt ist der sich verjüngende Be-
reich im Schnitt parabelförmig oder geradlinig ausgebil-
det.
�[0018] Vorzugsweise weist die Hochdruckabdichtung
zusätzlich zu dem sich verjüngenden Bereich einen Be-
reich mit konstantem Innen- und Aussendurchmesser
auf. Dadurch kann insbesondere eine der Anlageflächen
zu Abdichtung relativ groß ausgebildet werden.
�[0019] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung weist die Hochdruckabdichtung einen
mittleren Verbindungsbereich auf, welcher mindestens
eine Durchgangsöffnung aufweist. Der mittlere Verbin-
dungsbereich verbindet die äußeren Ringbereiche der
Dichtung miteinander. Dadurch kann die Stabilität der
Hochdruckabdichtung erhöht werden.
�[0020] Vorteilhaft ist die Hochdruckabdichtung knopf-
förmig ausgebildet. Dabei weist die Hochdruckabdich-
tung einen flachen kreisförmigen mittleren Verbindungs-
bereich auf, so dass die Hochdruckabdichtung z.B. als
Käfig bzw. Anschlag für einen Ventilkörper verwendet
werden kann. Durch diese geometrische Gestaltung mit
dem knopfförmig gebildeten Verbindungsbereich ist die
Hochdruckabdichtung mit einem Käfig für einen Ventil-
körper kombiniert, um einen Ventilkörper zurückzuhal-
ten. Somit weist die Hochdruckabdichtung sowohl eine
Abdichtfunktion als auch eine Zurückhaltefunktion für ei-
nen Ventilkörper eines unmittelbar vor der Dichtung an-
geordneten Ventils auf.
�[0021] Vorzugsweise ist die knopfförmige Hochdruck-
abdichtung mit vier Durchgangsöffnungen vorgesehen,
um eine ausreichende Fluidströmung zu gewährleisten.
�[0022] Gemäß einer weiteren erfindungsgemäßen
Ausgestaltung der Erfindung ist der mittlere Verbin-
dungsbereich an einem im Querschnitt C-�förmigen Ring
an einem Ende in Vertikalrichtung gebildet. Dadurch las-
sen sich die Vorteile der C-�förmigen Hochdruckabdich-
tung mit denen des mittleren Verbindungsbereichs kom-
binieren.
�[0023] Vorzugsweise dient der mittlere Verbindungs-
bereich als Anschlag für den Ventilkörper. Dadurch wird
ein besonders einfacher Aufbau der Hochdruckabdich-
tung und eines unmittelbar an die Dichtung angrenzen-
den Ventils erhalten.
�[0024] Somit stellt die vorliegenden Erfindung eine
redundante Abdichtungsvorrichtung durch eine Kombi-
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nation einer Hochdruckabdichtung mit einer Nieder-
druckdichtung bereit. Die Abdichtungsvorrichtung weist
einen einfachen Aufbau auf und ermöglicht über den ge-
samten Temperaturbereich, in welchem die Kombinati-
onsdichtung eingesetzt wird, eine zuverlässige Abdich-
tung ohne Leckageprobleme insbesondere im niedrigen
Temperaturbereich. Dies wird durch die weitere Kombi-
nation einer aus Metall hergestellten Hochdruckabdich-
tung und der Vorspannung der Dichtung weiter verstärkt,
so dass hervorragende Abdichtungseigenschaften be-
reitstellt werden können. Weiter wird durch die erfin-
dungsgemäße Abdichtungsvorrichtung auch eine Un-
empfindlichkeit gegen im Förderfluid auftretende Bela-
stungspulse erreicht, welche bei den bisher eingesetzten
Elastomerdichtungen nicht gegeben war. Des weiteren
kann das erfindungsgemäße Abdichtungssystem auch
als Käfig bzw. Anschlag für einen Ventilkörper eingesetzt
werden und ist beständig gegen aggressive Medien. Vor-
zugsweise wird die erfindungsgemäße Dichtungsanord-
nung bei Common- �Rail- �Systemen eingesetzt, in denen
ein relativ hoher Druck vorhanden ist.
�[0025] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von be-
vorzugten Ausführungsbeispielen in Verbindung mit der
Zeichnung beschrieben. In der Zeichnung ist: �

Figur 1 eine schematische Schnittansicht einer
Hochdruckabdichtung für eine Abdichtungs-
vorrichtung gemäß einem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung im
eingebauten Zustand;

Figur 2 eine perspektivische Ansicht der in Figur 1
gezeigten Hochdruckabdichtung;

Figur 3 eine perspektivische Explosionsdarstellung
der Anordnung der Abdichtungsvorrichtung
gemäß dem ersten Ausführungsbeispiel;

Figur 4 eine perspektivische Explosionsdarstellung
einer Abdichtungsvorrichtung gemäß einem
zweiten Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung;

Figur 5 eine schematische Schnittansicht einer
Hochdruckabdichtung für eine Abdichtungs-
vorrichtung gemäß einem dritten Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung im
eingebauten Zustand;

Figur 6 eine perspektivische Ansicht der in Figur 5
gezeigten Hochdruckabdichtung;

Figur 7 eine schematische Schnittansicht einer
Hochdruckabdichtung für eine Abdichtungs-
vorrichtung gemäß einem vierten Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung im
eingebauten Zustand;

Figur 8 eine perspektivische Ansicht der in Figur 7
gezeigten Hochdruckabdichtung;

Figur 9 eine schematische Schnittansicht einer
Hochdruckabdichtung für eine Abdichtungs-
vorrichtung gemäß einem fünften Ausfüh-
rungsbeispiel im teilmontierten Zustand;

Figur 10 eine schematische Schnittansicht der in Fi-
gur 9 gezeigten Hochdruckabdichtung im
endmontierten Zustand und

Figur 11 eine schematische Schnittansicht einer
Hochdruckabdichtung gemäß dem Stand
der Technik.

�[0026] In den Figuren 1 und 2 ist eine Hochdruckab-
dichtung 1 für eine Abdichtungsvorrichtung gemäß ei-
nem ersten Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung dargestellt.
�[0027] Die Hochdruckabdichtung 1 ist an einem Über-
gangsbereich 5 zwischen einem ersten Bauteil 2 (z.B.
einem Zylinder) und einem zweiten Bauteil 3 (z.B. einem
Zylinderkopf) angeordnet. Dabei ist am ersten Bauteil 2
eine Aussparung 4 zur Aufnahme der Hochdruckabdich-
tung 1 vorgesehen (vgl. Figur 1). Am Übergangsbereich
5 mündet ein Fluidkanal 6 des ersten Bauteils 2, welcher
im zweiten Bauteil 3 fortgeführt ist. Die Aussparung 4 ist
dabei um die Mündung des Fluidkanals 6 herum gebildet.
Somit muss die Hochdruckabdichtung 1 den Übergangs-
bereich 5 rund um den Fluidkanal 6 abdichten, um eine
Leckage von Fluid zu verhindern.
�[0028] Wie in Figur 2 dargestellt, weist die Hochdruck-
abdichtung 1 eine ringförmige Gestalt auf. Weiter, wie
aus Figur 1 ersichtlich ist, weist die Hochdruckabdichtung
1 einen C-�förmigen Querschnitt auf. Dabei weist die
Hochdruckabdichtung 1 einen ersten geraden Abschnitt
7, einen gekrümmten Abschnitt 8 und einen zweiten ge-
raden Abschnitt 9 auf. Die beiden geraden Abschnitte 7
und 9 liegen mit ihren planen Flächen am ersten bzw.
zweiten Bauteil an und bilden so ringförmige Abdich-
tungsbereiche 10 und 11 in Form von Linienabdichtun-
gen. Der gekrümmte Abschnitt 8 ist derart ausgebildet,
dass er mit der seitlichen Wand der Aussparung 4 in Kon-
takt kommt und somit einen zusätzlichen dritten Abdich-
tungsbereich 30 bildet. Weiterhin ist es auch möglich,
dass die C- �förmige Hochdruckabdichtung vollständig ge-
krümmt ausgebildet ist, d.h. ohne gerade Abschnitte oder
derart ausgebildet ist, dass er nur zwei Abdichtungsbe-
reiche, z. B. die beiden Abdichtungsbereiche 10 und 11,
aufweist.
�[0029] Die C- �förmige Hochdruckabdichtung 1 weist
über ihren gesamten Querschnitt eine gleichbleibende
Dicke auf. Es ist jedoch auch möglich, dass die Hoch-
druckabdichtung, insbesondere wenn sie aus Blech o.�ä.
hergestellt ist, im Querschnitt unterschiedliche Dicken
aufweist.
�[0030] Weiter weist die Hochdruckabdichtung 1 in Ver-
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tikalrichtung, d.h. in Richtung der Mittelachse 0-0, an ih-
rem einen Ende einen Innendurchmesser D1 und an ih-
rem anderen Ende einen Innenduchmesser D2 auf. Hier-
bei ist der Innenduchmesser D1 gleich dem Innendurch-
messer D2, so dass die Hochdruckabdichtung 1 symme-
trisch ausgebildet ist.
�[0031] Die Hochdruckabdichtung 1 des ersten Ausfüh-
rungsbeispiels ist aus Federblech hergestellt und die bei-
den geraden Abschnitte 7 und 9 sind nach aussen vor-
gespannt, so dass sie im eingebauten Zustand gegen
die Wandflächen des ersten und des zweiten Bauteils 2
und 3 gepresst werden. Durch die konkave Anordnung
des gekrümmten Bereiches 8 zum Fluidkanal 6 unter-
stützt der Fluiddruck das Anpressen der geraden Berei-
che 7 und 9 gegen die jeweiligen Anlageflächen des er-
sten und zweiten Bauteils.
�[0032] Da die C-�ringförmige Hochdruckabdichtung 1
symmetrisch aufgebaut ist und an ihren beiden Enden in
Vertikalrichtung gleiche Innendurchmesser D1 und D2
aufweist, sind die Andrückkräfte an allen Stellen der
Hochdruckabdichtung 1 gleich. Somit kann eine sichere
Abdichtung des Übergangsbereichs 5 erreicht werden.
Da die Vorspannung der Hochdruckabdichtung 1 über
den gesamten Temperaturbereich vorhanden ist, ist eine
ausreichende Abdichtung auch insbesondere bei niedri-
gen Temperaturen gewährleistet. Weiterhin können
auch problemlos hochfrequente Druckpulsungen im
Fluid aufgenommen werden und Bauteilverformungen
infolge des hohen Druckes ausgeglichen werden. Wei-
terhin ist durch den symmetrischen Aufbau der Hoch-
druckabdichtung 1 eine verwechslungssichere Montage
gewährleistet und die Hochdruckabdichtung ist gegen
aggressive Medien beständig.
�[0033] In Figur 3 ist die erfindungsgemäße Abdich-
tungsvorrichtung mit der C-�ringförmigen Hochdruckab-
dichtung 1 gemäß dem ersten Ausführungsbeispiel ge-
zeigt. Die Abdichtungsvorrichtung umfasst die Hoch-
druckabdichtung und eine Niederdruckabdichtung 12.
Die Hochdruckabdichtung 1 dichtet einen Übergangsbe-
reich zwischen einem Zylinderblock 2 und einem Zylin-
derkopf 3 an einem Fluidkanal 6 ab. Die Hochdruckab-
dichtung 1 wird in eine am Zylinderblock 2 gebildete ring-
förmige Aussparung 4 eingelegt. Zwischen Zylinderkopf
3 und Zylinderblock 2 ist weiter die als Flachdichtung
ausgebildete Niederdruckabdichtung 12 angeordnet.
Die Niederdruckabdichtung 12 ist ein mit einem Elasto-
mer beschichtetes Blech und kann zusätzlich noch eine
Sicke aufweisen. Somit wird der Übergangsbereich am
Fluidkanal 6 durch die Abdichtungsvorrichtung zweifach
abgedichtet, nämlich durch die Hochdruckabdichtung 1
und die Niederdruckabdichtung 12. Im montierten Zu-
stand liegen die beiden Dichtungen 1 und 12 der Abdich-
tungsvorrichtung im wesentlichen in einer Ebene am
Übergangsbereich 5.
�[0034] Wie in Figur 3 gezeigt, ist in der Niederdruck-
abdichtung 12 ein Spalt bzw. Schlitz 29 ausgebildet. So-
mit wird eine mögliche Leckage durch die Hochdruckab-
dichtung 1 über den Spalt 29 in der Niederdruckabdich-

tung 12 dem Niederdruckbereich des Systems zugeführt.
Da der Spalt 29 an einem mittleren Zwischenbereich der
Niederdruckabdichtung 12 gebildet ist, ist weiterhin si-
chergestellt, dass die Niederdruckabdichtung 12 die
Hochdruckabdichtung 1 vollständig umgibt und somit ei-
ne redundante Dichtung vorhanden ist.
�[0035] In Figur 4 ist eine Abdichtungsvorrichtung ge-
mäß einem zweiten Ausführungsbeispiel dargestellt.
Das zweite Ausführungsbeispiel entspricht im wesentli-
chen dem in Figur 3 gezeigten ersten Ausführungsbei-
spiel. Im Unterschied zum ersten Ausführungsbeispiel
ist jedoch anstelle der Flachdichtung eine Formdichtung
bzw. Profildichtung 12 vorgesehen, welche in eine ent-
sprechende Aussparung 13 am Zylinderblock 2 eingelegt
wird. Die Formdichtung 12 ist außerhalb der Hochdruck-
abdichtung 1 angeordnet, so dass eine direkte Verbin-
dung von der Hochdruckabdichtung 1 zum Niederdruck-
bereich gewährleistet ist.
�[0036] In den Figuren 5 und 6 ist eine Hochdruckab-
dichtung 1 zur Verwendung in einer erfindungsgemäßen
Abdichtungsvorrichtung gemäß einem dritten Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung dargestellt.
Gleiche bzw. funktionell gleiche Teile sind mit den glei-
chen Bezugszeichen wie im ersten Ausführungsbeispiel
bezeichnet. Da das dritte Ausführungsbeispiel im we-
sentlichen dem ersten Ausführungsbeispiel entspricht,
werden nachfolgend nur die Unterschiede zwischen den
beiden Ausführungsbeispielen im Detail beschrieben.
�[0037] Wie in Figur 5 gezeigt ist die Hochdruckabdich-
tung 1 für eine Abdichtungsvorrichtung an einem Über-
gangsbereich 5 eines Fluidkanals 6 zwischen einem er-
sten Bauteil 2 und einem zweiten Bauteil 3 angeordnet.
�[0038] Die Hochdruckabdichtung 1 gemäß dem dritten
Ausführungsbeispiel ist, wie in Figur 5 und 6 dargestellt,
knopfförmig ausgebildet. Dabei weist ein C-�ringförmiger
Randbereich 16 an einer seiner Seiten in vertikaler Rich-
tung (d.h. in Richtung der Mittellinie 0-0) einen mittleren
Verbindungsbereich 17 auf. Genauer ist der durch einen
ersten geraden Abschnitt 7, einen gekrümmten Abschnitt
8 und einen zweiten geraden Abschnitt 9 gebildete C-
förmige Randbereich 16 an seinem zweiten geraden Ab-
schnitt 9 mit dem mittleren Verbindungsbereich 17 ver-
bunden. Hierbei geht der zweite gerade Abschnitt 9 in
den mittleren Verbindungsbereich über. Es sei ange-
merkt, dass der Abschnitt 7 auch gekrümmt ausgebildet
sein kann.
�[0039] Weiter sind im mittleren Verbindungsbereich 17
vier Durchgangsöffnungen 18, 19, 20 und 21 gebildet.
Die Durchgangsöffnungen stellen den Fluiddurchtritt
durch die knopfförmige Hochdruckabdichtung 1 sicher.
Es ist selbstverständlich möglich, auch eine andere An-
zahl von Durchgangsöffnungen auszubilden.
�[0040] Wie in Figur 5 gezeigt ist am Übergangsbereich
des Fluidkanals 6 weiter eine Ventilkugel 22 vorgesehen,
welche an einem Ventilsitz 23 anliegt. Mit anderen Wor-
ten ist durch die knopfförmige Hochdruckabdichtung 1
und die Ventilkugel 22 am Übergangsbereich des Fluid-
kanals 6 ein Ventil gebildet. Dabei bildet die knopfförmige
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Hochdruckabdichtung 1 den Kugelkäfig für die Ventilku-
gel 22. Wie in Figur 5 gezeigt, weist der im Bereich der
Mittellinie 0-0 liegende Abschnitt des mittleren Verbin-
dungsbereichs 17 eine größere Dicke als der Randbe-
reich 16 auf, um eine ausreichende Festigkeit für das
Zurückhalten der Ventilkugel 22 bereitzustellen.
�[0041] Somit weist die Hochdruckabdichtung 1 für eine
Abdichtungsvorrichtung gemäß dem dritten Ausfüh-
rungsbeispiel neben der Abdichtfunktion auch noch eine
Zurückhaltefunktion für die Ventilkugel 22 auf. Dies ist
insbesondere daher möglich, da die Hochdruckabdich-
tung 1 aus Metall, z.B. aus Federstahl, hergestellt sein
kann. Es ist auch möglich, zwischen der als Käfig die-
nenden Hochdruckabdichtung und der Ventilkugel noch
ein Federelement anzuordnen, so dass ein Rückschlag-
ventil im Fluidkanal 6 zwischen dem ersten und dem
zweiten Bauteil angeordnet ist.
�[0042] In den Figuren 7 und 8 ist eine Hochdruckab-
dichtung 1 für eine Abdichtungsvorrichtung gemäß ei-
nem vierten Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung dargestellt. Gleiche bzw. funktionell gleiche Teile
sind mit den gleichen Bezugszeichen wie in den vorher
beschriebenen Ausführungsbeispielen bezeichnet. Da
das vierte Ausführungsbeispiel im wesentlichen den vor-
her beschriebenen Ausführungsbeispielen entspricht,
werden nachfolgend nur die Unterschiede zu den Aus-
führungsbeispielen im Detail beschrieben.
�[0043] Wie in Figur 7 gezeigt, ist die Hochdruckabdich-
tung 1 an einem Übergangsbereich 5 zwischen einem
ersten Bauteil 2 und einem zweiten Bauteil 3 angeordnet.
Dabei ist sie in einer Aussparung 4 positioniert, welche
im ersten Bauteil 2 gebildet ist und dichtet einen Über-
gang eines Fluidkanals 6 ab.
�[0044] Wie in Figur 7 dargestellt, weist die Hochdruck-
abdichtung 1 einen ersten Bereich 14 und einen zweiten
Bereich 15 auf. Der erste Bereich 14 weist einen kon-
stanten Innen- und Aussendurchmesser auf und weist
demnach eine im Schnitt rechteckige Gestalt auf. Der
erste Bereich 14 kann jedoch auch unterschiedliche In-
nen- und Aussendurchmesser aufweisen. Der zweite Be-
reich 15 verjüngt sich ausgehend vom ersten Bereich 14
zu seiner Aussenseite. Wie in Figur 7 gezeigt, ist der sich
verjüngende Bereich 15 im Schnitt parabelförmig gebil-
det.
�[0045] Durch diese Ausgestaltung der erfindungsge-
mäßen Hochdruckabdichtung 1 ergeben sich an den
Kontaktflächen der Dichtung 1 zum ersten und zweiten
Bauteil unterschiedlich große Flächen von Abdichtungs-
bereichen 10 und 11. Um an beiden Abdichtungsberei-
chen eine Flächenpressung zu erhalten, wird die keil-
ringförmige Hochdruckabdichtung 1 zu einer Seite ent-
sprechend vorgespannt. Im dargestellten Ausführungs-
beispiel erfolgt die Vorspannung des aus Federstahl her-
gestellten keilförmigen Dichtrings 1 in Richtung des zwei-
ten Bereichs 15. Wie in Figur 7 gezeigt, erfolgt eine An-
pressung der Hochdruckabdichtung 1 an die Bereiche
10 und 11 und den in Richtung der Mittellinie 0-0 verlau-
fenden Bereich 30 der Aussparung 4. Um eine zusätzli-

che Vorspannung der Hochdruckabdichtung 1 zu erhal-
ten, sind die Abdichtungsbereiche 10 und 30 der Dich-
tung 1 im unmontierten Zustand zueinander in einem
Winkel von größer als 90° - 95° angeordnet. Im montier-
ten Zustand sind die Abdichtbereiche 10 und 30 dann in
einem Winkel von 90° - 95° zueinander angeordnet.
�[0046] Weiterhin wird aufgrund der parabelförmigen
Innenfläche 15 zusätzlich ein Druck durch das Fluid auf
die Hochdruckabdichtung 1, insbesondere in Richtung
der Abdichtungsbereiche 10 und 30 ausgeübt. Wie ins-
besondere in Figur 8 gezeigt, ist an der Aussenseite des
zweiten sich verjüngenden Bereichs 15 weiter eine relativ
große Fase 16 ausgebildet, um eine einfachere Montage
zu ermöglichen.
�[0047] Somit stellt auch die Hochdruckabdichtung 1
gemäß dem vierten Ausführungsbeispiel eine ausrei-
chende Abdichtungsfunktion bei sehr hohen Drücken be-
reit und ist unempfindlich gegen im Fluid auftretende
hochfrequente Druckpulsungen und beständig gegen
PME-�Fluide.
�[0048] In den Figuren 9 und 10 ist eine Hochdruckab-
dichtung 1 für eine Abdichtungsvorrichtung gemäß ei-
nem fünften Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung dargestellt. Gleiche bzw. funktionell gleiche Teile
sind mit den gleichen Bezugszeichen wie in den vorher
beschriebenen Ausführungsbeispielen bezeichnet. Da
das fünfte Ausführungsbeispiel im wesentlichen den vor-
her beschriebenen Ausführungsbeispielen entspricht,
werden nachfolgend nur die Unterschiede zu den Aus-
führungsbeispielen im Detail beschrieben.
�[0049] Wie in den Figuren 9 und 10 gezeigt, ist die
Hochdruckabdichtung 1 für die Abdichtungsvorrichtung
als sogenannte Keildichtung ausgebildet. Die Keildich-
tung 1 ist ringförmig ausgebildet und umfasst einen er-
sten Schenkel 31 und einen zweiten Schenkel 32. Im
dargestellten Ausführungsbeispiel weisen die beiden
Schenkel 31 und 32 eine gleich Länge auf. Sie können
jedoch auch unterschiedliche Längen aufweisen.
�[0050] Die Hochdruckabdichtung 1 ist in einer im Bau-
teil 2 vorgesehenen Aussparung 4 angeordnet. Dabei
entspricht die Tiefe der Aussparung 4 im wesentlichen
der Schenkellänge des Schenkels 32. In Figur 9 ist die
Hochdruckabdichtung 1 in einem Zwischenmontage-
schritt dargestellt. Hierbei ist die Hochdruckabdichtung
1 in die Aussparung 4 eingelegt. Dabei liegen zwei Sei-
tenflächen der Dichtung 1 an den Wänden der Ausspa-
rung 4 an und bilden Abdichtbereiche 11 und 30 (vgl.
Figur 9 und 10). Im vollständig montierten Zustand bildet
der erste Schenkel 31 mit dem Bauteil 3 einen weiteren
Abdichtbereich 10.
�[0051] Wie aus den Figuren 9 und 10 ersichtlich ist, ist
im unmontieten bzw. teilmontierten Zustand (Figur 9) der
Winkel α zwischen dem ersten Schenkel 31 und dem
zweiten Schenkel 32 deutlich größer als 90°. Im vorlie-
genden Ausführungsbeispiel beträgt der Winkel α ca.
115°. Im endmontierten Zustand (Figur 10) wird der zwei-
te Schenkel 32 in einem mit 11 bezeichneten Bereich an
die Fläche der Aussparung 4 gepresst und der erste
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Schenkel im Bereich 10 gegen das Bauteil 3 gepresst.
Somit verringert sich der Winkel zwischen den beiden
Schenkeln auf α’ von ca. 90° - 95° (vgl. Figur 10). Wenn
α’ genau 90° beträgt, liegt die eine Seite des Schenkels
31 vollständig an dem Bauteil 3 an. Somit übt der Keilring
1 im montierten Zustand eine Vorspannung auf die Bau-
teile 2 und 3 aus, wodurch die Dichtigkeit der Dichtung
1 erhöht wird. Dabei erfolgt auch eine Druckunterstüt-
zung auf der Innenseite der Dichtung.
�[0052] Es sei angemerkt, dass die erfindungsgemäße
Abdichtungsvorrichtung aus einer beliebigen Kombina-
tion der vorher beschriebenen Hochdruckabdichtungen
bzw. Niederdruckabdichtungen gebildet sein kann.
�[0053] Zusammenfassend betrifft die vorliegende Er-
findung eine Abdichtungsvorrichtung mit einer Hoch-
druckabdichtung 1 und einer Niederdruckabdichtung 12
zur Abdichtung eines Übergangsbereichs 5 an einer
Hochdruckleitung 6, welche insbesondere bei Common-
Rail-�Systemen Anwendung findet. Die Hochdruckab-
dichtung 1 weist eine im wesentlichen ringförmige Ge-
stalt auf und ist am Leitungsübergang der Hochdruck-
bauteile 2, 3 angeordnet. Die Niederdruckabdichtung 12
ist in einer Ebene mit der Hochdruckabdichtung 1 um
diese herum angeordnet, um eine eventuell auftretende
Leckage durch die Hochdruckabdichtung 1 nach aussen
abzudichten. Dadurch kann erfindungsgemäß ein zuver-
lässige, redundante Dichtung bereitgestellt werden, wel-
che einen über den gesamten Einsatztemperaturbereich
dynamisch belastbaren Hochdruckdichtring 1 aufweist
und auch für einen Einsatz bei aggressiven Medien ge-
eignet ist.
�[0054] Die vorhergehende Beschreibung der Ausfüh-
rungsbeispiele gemäß der vorliegenden Erfindung dient
nur zu illustrativen Zwecken und nicht zum Zwecke der
Beschränkung der Erfindung.

Patentansprüche

1. Abdichtungsvorrichtung zum Abdichten eines Über-
gangsbereichs (5) an Hochdruckbauteilen (2, 3),
umfassend eine Hochdruckabdichtung (1), die eine
im wesentlichen ringförmige Gestalt aufweist und die
an einem Leitungsübergang der Hochdruckbauteile
(2, 3) anordnbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass zusätzlich eine Niederdruckabdichtung (12)
vorhanden ist, wobei die Niederdruckabdichtung
(12) um die Hochdruckabdichtung (1) herum ange-
ordnet ist, um eine eventuell auftretende Leckage
durch die Hochdruckabdichtung (1) nach außen ab-
zudichten.

2. Abdichtungsvorrichtung für einen Übergangsbe-
reich (5) an Hochdruckbauteilen (2, 3) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
Hochdruckabdichtung (1) aus Metall hergestellt ist
und im montierten Zustand eine Vorspannung auf-
weist.

3. Abdichtungsvorrichtung für einen Übergangsbe-
reich (5) an Hochdruckbauteilen (2, 3) nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die
Hochdruckabdichtung (1) aus Federblech oder aus
Stahl hergestellt ist.

4. Abdichtungsvorrichtung für einen Übergangsbe-
reich (5) an Hochdruckbauteilen (2, 3) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
Hochdruckabdichtung (1) aus Kunststoff, insbeson-
dere einem Elastomer, oder aus Kautschuk herge-
stellt ist.

5. Abdichtungsvorrichtung für einen Übergangsbe-
reich (5) an Hochdruckbauteilen (2, 3) nach einem
der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
dass die Niederdruckabdichtung (12) aus Metall
oder aus Kunststoff oder aus Kautschuk oder aus
einem mit Kunststoff beschichteten Metall herge-
stellt ist.

6. Abdichtungsvorrichtung für einen Übergangsbe-
reich (5) an Hochdruckbauteilen (2, 3) nach einem
der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
dass die Niederdruckabdichtung (12) als Flachdich-
tung oder als Profildichtung ausgebildet ist.

7. Abdichtungsvorrichtung für einen Übergangsbe-
reich (5) an Hochdruckbauteilen (2, 3) nach einem
der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
dass in der Niederdruckabdichtung (12) ein Spalt
(29) ausgebildet ist, um eine Leckage von der Hoch-
druckabdichtung (1) abzuführen.

8. Abdichtungsvorrichtung für einen Übergangsbe-
reich (5) an Hochdruckbauteilen (2, 3) nach einem
der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
dass die Hochdruckabdichtung (1) als Ring (7, 8, 9)
mit einem C-�förmigen Querschnitt ausgebildet ist.

9. Abdichtungsvorrichtung für einen Übergangsbe-
reich (5) an Hochdruckbauteilen (2, 3) nach An-
spruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass die im
Querschnitt C-�förmige Hochdruckabdichtung (1)
symmetrisch ausgebildet ist.

10. Abdichtungsvorrichtung für einen Übergangsbe-
reich (5) an Hochdruckbauteilen (2, 3) nach An-
spruch 8 oder 9, dadurch gekennzeichnet, dass
die Hochdruckabdichtung (1) zwei Abdichtflächen
(10, 11) oder drei Abdichtflächen mit Linienberüh-
rung aufweist.

11. Abdichtungsvorrichtung für einen Übergangsbe-
reich (5) an Hochdruckbauteilen (2, 3) nach einem
der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
dass die Hochdruckabdichtung (1) als Ring mit ei-
nem winkelförmigen Querschnitt ausgebildet ist.
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12. Abdichtungsvorrichtung für einen Übergangsbe-
reich (5) an Hochdruckbauteilen (2, 3) nach An-
spruch 11, dadurch gekennzeichnet, � dass der
Winkel (α) zwischen zwei Schenkeln (31, 32) des
Rings im unverbauten Zustand größer als 95° ist und
im verbauten Zustand zwischen 90° und 95° liegt.

13. Abdichtungsvorrichtung für einen Übergangsbe-
reich (5) an Hochdruckbauteilen (2, 3) nach einem
der Ansprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet,
dass die Hochdruckabdichtung (1) einen sich im
Querschnitt verjüngenden Bereich (15) aufweist.

14. Abdichtungsvorrichtung für einen Übergangsbe-
reich (5) an Hochdruckbauteilen (2, 3) nach An-
spruch 13, dadurch gekennzeichnet, dass der
sich verjüngende Bereich (15) im Schnitt parabelför-
mig oder geradlinig ausgebildet ist.

15. Abdichtungsvorrichtung für einen Übergangsbe-
reich (5) an Hochdruckbauteilen (2, 3) nach einem
der Ansprüche 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet,
dass die Hochdruckabdichtung (1) einen Bereich
(14) mit konstantem Innen- und Aussendurchmes-
ser aufweist.

16. Abdichtungsvorrichtung für einen Übergangsbe-
reich (5) an Hochdruckbauteilen (2, 3) nach einem
der Ansprüche 1 bis 15, dadurch gekennzeichnet,
dass die Hochdruckabdichtung (1) einen mittleren
Verbindungsbereich (17) aufweist, welcher minde-
stens eine Durchgangsöffnung (18, 19, 20, 21) auf-
weist.

17. Abdichtungsvorrichtung für einen Übergangsbe-
reich (5) an Hochdruckbauteilen (2, 3) nach An-
spruch 16, dadurch gekennzeichnet, dass vier
Durchgangsöffnungen (18, 19, 20, 21) vorgesehen
sind.

18. Abdichtungsvorrichtung für einen Übergangsbe-
reich (5) an Hochdruckbauteilen (2, 3) nach An-
spruch 16 oder 17, dadurch gekennzeichnet, dass
die Hochdruckabdichtung (1) knopfförmig ausgebil-
det ist.

19. Abdichtungsvorrichtung für einen Übergangsbe-
reich (5) an Hochdruckbauteilen (2, 3) nach einem
der Ansprüche 16 bis 18, dadurch gekennzeich-
net, dass der mittlere Verbindungsbereich (17) an
einem Ende in Vertikalrichtung eines im Querschnitt
C-�förmigen Rings (7, 8, 9) gebildet ist.

20. Abdichtungsvorrichtung für einen Übergangsbe-
reich (5) an Hochdruckbauteilen (2, 3) nach einem
der Ansprüche 16 bis 19, dadurch gekennzeich-
net, dass der mittlere Verbindungsbereich (17) als
Anschlag für einen Ventilkörper (22) ausgebildet ist.

21. Abdichtungsvorrichtung für einen Übergangsbe-
reich (5) an Hochdruckbauteilen (2, 3) nach einem
der Ansprüche 16 bis 20, dadurch gekennzeich-
net, dass der mittlere Verbindungsbereich (17) ei-
nen dickeren Querschnitt als andere Bereiche der
Hochdruckabdichtung (1) aufweist.

Claims

1. Sealing device for sealing a transition area (5) on
high pressure components (2,3), comprising a high
pressure seal (1) which essentially has an annular
form and which can be arranged on a line transition
of the high pressure components (2, 3), character-
ised in that a low pressure seal (12) is additionally
provided, with the low pressure seal (12) being ar-
ranged around the high pressure seal (1) to outward-
ly seal any potentially occurring leakage through the
high pressure seal (1).

2. Sealing device for a transition area (5) on high pres-
sure components (2, 3) according to claim 1, char-
acterised in that the high pressure seal (1) is made
of metal and has a prestress when in an assembled
state.

3. Sealing device for a transition area (5) on high pres-
sure components (2, 3) according to claim 2, char-
acterised in that the high pressure seal (1) is made
of spring metal sheet or steel.

4. Sealing device for a transition area (5) on high pres-
sure components (2, 3) according to claim 1, char-
acterised in that the high pressure seal (1) is made
of plastic, in particular an elastomer, or rubber.

5. Sealing device for a transition area (5) on high pres-
sure components (2, 3) according to one of claims
1 to 4, characterised in that the low pressure seal
(12) is made of metal or plastic or rubber or metal
coated with plastic.

6. Sealing device for a transition area (5) on high pres-
sure components (2, 3) according to one of claims
1 to 4, characterised in that the low pressure seal
(12) is formed as a flat gasket or a profile gasket.

7. Sealing device for a transition area (5) on high pres-
sure components (2, 3) according to one of claims
1 to 6, characterised in that a slit (29) is embodied
in the low pressure seal (12) to dissipate leakage
from the sealing device (1).

8. Sealing device for a transition area (5) on high pres-
sure components (2, 3) according to one of claims
1 to 7, characterised in that the high pressure seal
(1) is formed as a ring (7, 8, 9) with a C-�shaped cross-
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section.

9. Sealing device for a transition area (5) on high pres-
sure components (2, 3) according to claim 8, char-
acterised in that the c-�shaped high pressure seal
(1) in the cross-�section is formed symmetrically.

10. Sealing device for a transition area (5) on high pres-
sure components (2, 3) according to claim 8 or 9,
characterised in that the high pressure seal (1) has
two sealing faces (10, 11) or three sealing faces in
linear contact.

11. Sealing device for a transition area (5) on high pres-
sure components (2, 3) according to one of claims
1 to 7, characterised in that the high pressure seal
(1) is formed as a ring with an angular cross- �section.

12. Sealing device for a transition area (5) on high pres-
sure components (2, 3) according to claim 11, char-
acterised in that the angle (α) between the two
sides of the rings (31, 32) in an unobstructed state
are greater than 95° and in an obstructed state are
between 90° and 95°.

13. Sealing device for a transition area (5) on high pres-
sure components (2, 3) according to one of claims
1 to 12 characterised in that the high pressure seal
(1) has a tapering area (15) in the cross-�section.

14. Sealing device for a transition area (5) on high pres-
sure components (2, 3) according to claim 13, char-
acterised in that the tapering area (15) is formed
parabolically or lineally in sections.

15. Sealing device for a transition area (5) on high pres-
sure components (2, 3) according to one of claims
1 to 14, characterised in that the high pressure
seal (1) has an area (14) with a constant inner and
outer diameter.

16. Sealing device for a transition area (5) on high pres-
sure components (2, 3) according to one of claims
1 to 15, characterised in that the high pressure
seal (1) has an average connecting area (17) with
at least one through opening (18, 19, 20, 21)

17. Sealing device for a transition area (5) on high pres-
sure components (2, 3) according to claim 16, char-
acterised in that four through openings (18, 19, 20,
21) are provided.

18. Sealing device for a transition area (5) on high pres-
sure components (2, 3) according to claim 16 or 17,
characterised in that the high pressure seal (1) is
button-�shaped.

19. Sealing device for a transition area (5) on high pres-

sure components (2, 3) according to one of claims
16 to 18, characterised in that the average con-
necting area (17) is formed at one end in a vertical
direction of a C-�shaped ring (7, 8, 9) in the cross-
section.

20. Sealing device for a transition area (5) on high pres-
sure components (2, 3) according to one of claims
16 to 19, characterised in that the average con-
necting area (17) is formed as an end stop for a valve
body (22).

21. Sealing device for a transition area (5) on high pres-
sure components (2, 3) according to one of claims
16 to 20, characterised in that the average con-
necting area (17) has a thicker cross-�section than
other areas of the high pressure seal (1).

Revendications

1. Dispositif d’étanchéité pour rendre étanche une ré-
gion de jonction (5) sur des éléments à haute pres-
sion (2, 3) comprenant un joint à haute pression (1)
qui présente une conformation sensiblement annu-
laire et qui peut être disposé au niveau d’une jonction
de conduite des éléments à haute pression (2, 3),
caractérisé en ce qu’ en supplément, est prévu un
joint à basse pression (12), le joint à basse pression
(12) étant disposé autour du joint à haute pression
(1) pour étanchéifier vers l’extérieur une fuite qui se
produirait éventuellement à travers le joint à haute
pression (1).

2. Dispositif d’étanchéité pour une région de jonction
(5) sur des éléments à haute pression (2, 3) selon
la revendication 1, caractérisé en ce que  le joint à
haute pression (1) est fabriqué en métal et présente
une précontrainte à l’état monté.

3. Dispositif d’étanchéité pour une région de jonction
(5) sur des éléments à haute pression (2, 3) selon
la revendication 2, caractérisé en ce que  le joint à
haute pression (1) est fabriqué en tôle ressort ou en
acier.

4. Dispositif d’étanchéité pour une région de jonction
(5) sur des éléments à haute pression (2, 3) selon
la revendication 1, caractérisé en ce que  le joint à
haute pression (1) est fabriqué en matière plastique,
en particulier en un élastomère ou en caoutchouc.

5. Dispositif d’étanchéité pour une région de jonction
(5) sur des éléments à haute pression (2, 3) selon
une des revendications 1 à 4, caractérisé en ce
que  le joint à basse pression (12) est fabriqué en
métal, en matière plastique, en caoutchouc ou en un
métal revêtu de matière plastique.
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6. Dispositif d’étanchéité pour une région de jonction
(5) sur des éléments à haute pression (2, 3) selon
une des revendications 1 à 4, caractérisé en ce
que  le joint à basse pression (12) est constitué par
un joint plat ou un joint profilé.

7. Dispositif d’étanchéité pour une région de jonction
(5) sur des éléments à haute pression (2, 3) selon
une des revendications 1 à 6, caractérisé en ce
que , dans le joint à basse pression (12), est formée
une fente (29) pour évacuer une fuite s’échappant
du joint à haute pression (1).

8. Dispositif d’étanchéité pour une région de jonction
(5) sur des éléments à haute pression (2, 3) selon
une des revendications 1 à 7, caractérisé en ce
que  le joint à haute pression (1) est constitué par
une bague (7, 8, 9) possédant une section transver-
sale en forme de C.

9. Dispositif d’étanchéité pour une région de jonction
(5) sur des éléments à haute pression (2, 3) selon
la revendication 8, caractérisé en ce que  le joint à
haute pression (1) en forme de C en section trans-
versale est de configuration symétrique.

10. Dispositif d’étanchéité pour une région de jonction
(5) sur des éléments à haute pression (2, 3) selon
la revendication 8 ou 9, caractérisé en ce que  le
joint à haute pression (1) présente deux surfaces
d’étanchéité (10, 11) ou trois surfaces d’étanchéité
comportant un contact linéaire.

11. Dispositif d’étanchéité pour une région de jonction
(5) sur des éléments à haute pression (2, 3) selon
une des revendications 1 à 7, caractérisé en ce
que  le joint à haute pression (1) est constitué par
une bague ayant une section en forme d’angle.

12. Dispositif d’étanchéité pour une région de jonction
(5) sur des éléments à haute pression (2, 3) selon
la revendication 11, caractérisé en ce que  l’angle
(α) entre deux branches (31, 32) de la bague est
supérieur à 95° à l’état non monté et est compris
entre 90° et 95° à l’état monté.

13. Dispositif d’étanchéité pour une région de jonction
(5) sur des éléments à haute pression (2, 3) selon
une des revendications 1 à 12, caractérisé en ce
que  le joint à haute pression (1) présente une région
(15) qui s’amincit en section transversale.

14. Dispositif d’étanchéité pour une région de jonction
(5) sur des éléments à haute pression (2, 3) selon
la revendication 13, caractérisé en ce que  la région
(15) qui s’amincit présente en coupe une forme de
parabole ou en ligne droite.

15. Dispositif d’étanchéité pour une région de jonction
(5) sur des éléments à haute pression (2, 3) selon
une des revendications 1 à 14, caractérisé en ce
que  le joint à haute pression (1) présente une région
(14) ayant un diamètre intérieur et un diamètre ex-
térieur constants.

16. Dispositif d’étanchéité pour une région de jonction
(5) sur des éléments à haute pression (2, 3) selon
une des revendications 1 à 15, caractérisé en ce
que  le joint à haute pression (1) présente une région
de liaison centrale (17) qui présente au moins une
ouverture de passage (18, 19, 20, 21).

17. Dispositif d’étanchéité pour une région de jonction
(5) sur des éléments à haute pression (2, 3) selon
la revendication 16, caractérisé en ce qu’ il est pré-
vu quatre ouvertures de passage (18, 19, 20, 21).

18. Dispositif d’étanchéité pour une région de jonction
(5) sur des éléments à haute pression (2, 3) selon
la revendication 16 ou 17, caractérisé en ce que  le
joint à haute pression (1) est en forme de bouton.

19. Dispositif d’étanchéité pour une région de jonction
(5) sur des éléments à haute pression (2, 3) selon
une des revendications 16 à 18, caractérisé en ce
que  la région de liaison centrale (17) est formée à
une extrémité, dans la direction verticale, d’une ba-
gue en forme de C en section transversale (7, 8, 9).

20. Dispositif d’étanchéité pour une région de jonction
(5) sur des éléments à haute pression (2, 3) selon
une des revendications 16 à 19, caractérisé en ce
que  la région de liaison centrale (17) constitue une
butée pour un élément de soupape (22).

21. Dispositif d’étanchéité pour une région de jonction
(5) sur des éléments à haute pression (2, 3) selon
une des revendications 16 à 20, caractérisé en ce
que  la région de liaison centrale (17) présente une
section transversale plus épaisse que d’autres ré-
gions du joint à haute pression (1).
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